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Sauserzeit und - Oktoberfesn
Auf den Bettag folgt, was viele freut,
Die so sebr willkomm'ne Sauserzeit!
Die uns will nad) all' dem Busstagsbüssen
Diese Sommerabschiedszeit versüssen.

Schmunzelnd lehren es die Kennermienen,
Dass ein wonnig Cränklein ist erschienen,
Das Genuss und iïîedizin zugleich
Uns die Grde macht zum Himmelreich!

Kaiser Karlchens fiofzuggarnitur
ÖJurde letztbin plötzlich höret nurl
Durch den Rat der ßerren Alliierten,
Die sieb bisher niemals nicht genierten,
UJenn es galt, ein Süpplein sieb zu kochen -
Serbiens jüngstem König zugesprochen.
Karlchen denkt sich: Glücklich, wer vergisst,
UJas nun einmal nicht zu ändern ist!

Basel war von je ein lustig' Dest ;

nun bekommt's gar ein Oktoberfest",
Das sich freilich mit der lDünchner Uliese

Obne Zweifel kaum vergleichen liesse.

Dort regiert Gambrinus wie vor Jahren,
Uleinlaub trägt der Beppi in den haaren.

in Oktoberfest, wo Schampus Crumpf,
Gäste bringt aus Rbeinfelden und lîîumpf

Konstanz klagt mit Recht, Kreuzschockmillion,
Ueber Sonntags s ch w e i z e r -- 1 n v a s i o n
Uiele tausend der Ualutascbinder

ïinden's nobel und nicht etwa minder,

Uon der Hot und sonstigen Gebresten

Des Rerrn Dachbars billig sieb zu mästen.

Ulird zu plump die Spekulation
Konstanz schliesst das Cor. Das kommt davon

ßamurhabi

PoltttE und JJiteratur
Gchiller fagt: Sie SJeltgefchichte,
Oa. das Ift das SJeltgerlchtl"
örüher mochte das roohl ftimmen.
Aber heule ftimmt es nicht.
ßeuf erkennen SSeltgerlchte
ga der Strafe Auffchub an
Ctnd die 30eltendlchter fagens,
So roeit man es fagen kann.

3>ie Serträge neuer Srieden
Stachen unfVe SJelt marode.
Shakefpeare meint: .gft es auch Süahnfinn,
Sun, fo hat es doch SIethode."
Schiller meint: .Stil Unoerftänd'gen
üebt man fleh In der ©eduld,
Aber doch der Uebel größtes,
Sas Ift allemal die Schuld.

Sias In Serfallles roard oerfchuldet,
Schafft nicht SJeisheitsunlerkunft,
.Senn roo fchon die Segriffe fehlen,"
Sagt ©oethe, fehlt auch die Sernunft
Und frägt man, ob der Srieden endlich
(Errungen roird mit oieler Stüh'?
Sagt Sueton: .ad Calendas graecas!"
Sas heißt: .Auf diefe SJeife nie!"

ßier Sanktion und da Sanktionen
Und Slllllarden3ahlungspfllcht,
Und da3u ein Sölkerbündlein,
Sas nur fpricht und fpricht und fpricht.
3roar, es find fehr fchöne SJorte,
Sie man da 3ufammenmengt
Aber", fagt ein Serner Sprüchlein
(Endlich .Summe nit gefprengt!"

Sraugott ünoerftand

Dos böfe <Öentf0en

ôrau (in der Gommerfrifche) : Gehau
einmal, Ofldor, roie das ©ei&blatt an
der Caube fo herrlich rouchert!

2J!ann (ärgerlich): 2?ed' mer nir, oum
©efchäft, Gara! Kari

Der letzte <cpori
(Es roird 3um Sport gefchroommen und gerodelt,
Sußball gefpielt. gefoffen und gejodelt.
Stan (an3t, man fliegt, man trottet um die S3elt.
(Entroeder ohne oder dann mit ©eld.
STan rennt 3U Sferd, 3U Selo und 3U Suß,
STan geigt, man fpielt Slaoler 3um Ueberdruß.
Sogar 's ßeiraten ift an manchem Ort
Sei oielen nur ein gan3 moderner Sport,
Suf den dann fchon nach roenig' SSochen prompt
Sie chice, folgerechte Scheidung kommt.
STan roird Im Sporte Immer kühner,
Sas 3elgen heul' ©uch 48 STaga3lner,
Sie bei der Srfllle jeder mit 'nem Sarren
Seroös auf das Signal 3um Starte harren.
Sie neue 3elt bricht an, laßt ihr ein Coblled fingen 1

SleSTaga3iner fangen an 3 u fpringenl
Gtachelfchroeln

Unter Kollegen
O, lieber ©erhard, roie flelljl du's

nur an. dafj du deine ©edichte immer
anbringfl?"

2Sie ich das mach 3* fa9c 9an3
einfach, ich fpring' in den Gee, roenn fie
mein neu'ftes Opus nicht abdrucken.
Sann kriegen fle 2lngft und ich mein
ßonorar!" e

6(u/r.fcj)e0
Cls gährt in den banrifchen Canden,
Sie Cüfte roehn bren3llch fchrum
Son geheimen Sereinen und Sanden
©eht maniche Sage herum.

Siel hackenkreu3ler'fche hrlften,
Alldeulfche und follche Ceut'

Slan nennt fle Sechtsbolfcherolften
Sie machen in Slünchen fleh breit.

(Es heißt, daß die Sepubllke
Sen Sanern 3U öd fei und lahm.
Sie hätten fie gän3llch .dicke"
Und roollten 'nen .Slnl" ha'm.

geh fage es offen und ehrlich
geh prophe3ele fonft nicht :

Sie Sache fcheint mir gefährlich,
STIr fchroant eine böfe ©efchlcht'.

Senn, roie ich die Singe befehe,
ATag gut es gehn oder fchlimm :

's ift nicht mehr fo nett dort, roie ehe,

S3le unler dem alten Seglme.

.Seaktion" ift Sarole,
Sie Cöfung gab ßerr oon Sahr
Und manchen fchon traf die Siftole,
SJeil 3U demokratifch er roar.

gn Serlin kraut man fleh in den ßaaren
Und fürchtet für 's deutfehe ßaus
STan riechet Umftur3gefahren
Und roeiß nicht, roo ein und roo aus.

Sas gibt einen Sampf bis aufs STefferl
Srum Seutfchland, fei auf der ßut:
Stach' rafch das Sier etroas beffer.
Sann roird oielleicht alles noch gutl

ablejefl

0eogcapbtfd)e0
3m Gpeffart gibt's,
ßört' ich 3ur Gtund',
Ginen ftofrQrunâ.
Sei uns hingegen
2Illerroegen
Sum 3afi einen ©rundl c

Ghrenpräfident des Völkerbundes.
A-t-îl quelque chose à adorer? 2igathon

in nadjgefanôter £rfef
ßerr ßuber faß Im ßlmmelsgarten
Und fpielte grad' mit Setrus Sorten.
Sa kam ein Srief und diefer flammte
Son feinem ird'fchen Steueramte.

(Er roar, roas niemandem gelungen,
gn fel'ge Säume eingedrungen.
Und 3roar um ßubern ansufeuern,
Serfchled'ne gahre nach3ufteuern.

3u feinem Summer und (Entfetten
SDußl' man erft jetjt Ihn recht 3U fchähen,
Sachdem er unter ärgften Slagen
Sich fchroer im Ceben durchgeflogen.

Sergeffend, daß er längft der (Erde
©ntrann und jeglicher Sefchroerde,
©edachte er oerblaßter Qualen
Selm Anblick all' der tollen Sahlen.

Sa nahm den Srief fich Setrus fachte
Und las, bis er unbändig lachte,
Obroohl er etroas roar empört,
Saß man Im Spiele Ihn geftört.

.(Ein ©lück ift's, ßuber. daß es ©ren3en
©Ibt für die ird'fchen Sompeten3en,
Sas Ift etroas, roas nicht mehr beißt,
3eugt es auch oon der (Erde ©eift!" snurks

öie 0opfec
(Sin STCärchen

(Es roaren einmal 31-Dci Srüder, namens Sori
und Sammi; fle entpammten dem 3ahlreichen
©efchlechte der ©opfer, roelches im nördlichen
Seile der Schroei3 fehr berüchtigt roar. Sa
gefchah es, daß durch ein gan3 unerklärliches
(Ereignis die ©opfer bis auf die 3roei Srüder Sorl
und Sammi ausflarben, und da fie nicht mehr
die einigen ©opfer fein roollten, befchloffen fie,
ihren üblen Samen in das Sunkel der Ser-
gangenheit 3U fchleudern. SSeil beide dem Serufe
des Sorbmachens oblagen, nannten fie fich oon
nun an Sorber Sori und Sorber Sammi, denn
das klang doch beffer als ©opfer £ori und
©opfer Sammi. <s, r.

«Splitter
Aberglauben ift ein leeres Coch,
Aber glauben tut man's doch! 8«bo

Pcäjie
93afjbeamter: 3hr 21lter?
Öräulein: Sroan3ig oorbei!
33af}beamter: 3ch mufj es genau

roiffen
Öräulein : Sroifchen 3roan3igund dreißig.
gjafjbeamter: 225ann roerden Gie denn

dreißig?
Öräulein: 2TZorgen! «an

SauselZteit una - .Mtobettest".
Ilut äen öettzg folgt, was viele sreut,

Die so sebr wilikomm'ne 5 a user zeit!
vie uns will nach all' äem lZusstagsbüssen
Diese Zommersbschieäszeit versüssen.

Zchmunzelnä iekren es äie Kennermienen,
Dass ein wonnig Lränkiein izt erschienen,

vas «Zenuss unä Meäizin Zugleich
(Ins äie Lräe macht zum Himmelreich!

Kaiser Karlchens Holzuggarnitur
Auräe ietzchin plötzlich köret nuri
Durch äen Kst äer Herren Alliierten,
Die sich bisker niemals nicht genierten,
Äenn es galt, ein 8üppiein sich zu kochen -
Serbiens jüngstem König zugesprochen.

Karlchen äenkt sich: glücklich, wer vergisst,
Äas nun einmal nicht zu anäern ist!

Kasel war von je ein lustig' Nest;
Nun bekommt's gar ein Oktober, est".
Das sich freilich mit äer Münchner lliiese
Dkne Zweite! kaum vergleichen liesse.

Dort regiert gambrinus wie vor Zskren,
Äeinisub trägt äer öeppi in äen Haaren.

kin Oktobertest, wo 8chsmpus «.rumpt,
gaste bringt aus Kkeinteläen unä Mumps

Konstanz klagt mit Kecht, Kreuzschockmillion,
Ueber 5onntags s ch w e i e r - l n v a s i o n

(liele tausenä äer Usiutaschinäer
5inäen's nobel unä nicht etwa minäer.

(Ion äer Dot unä sonstigen gebresten

Des Herrn Nachbars billig sich zu mästen.

Mrä zu plump äie Spekulation
Konstanz schliesst äas üor. Das kommt äavon

kZarnurnad!

Politik unö Literatur
Sckliier sogt: .Die W«IIg«sckIckt«.

Ia. clos Ist «las W«ltg«rlckl>"
Srüker mockte clas wokl stimmen,
Ader Keule stimmt es nickt.
K«u>' erkennen Weltgerichts
Ia cler Strafe Aufsckud an
Uncl <i>« Weltenälckler sogens,
So we» man es sagen kann.

Die D«rträge neuer Srieclen
Macken uns're Welt marocle.
Skakespeare meint: .Ist es auck Waknstnn.
Aun, so Kot es clock Metboäe."
Sckliler melnt: .Mit llnverstänä'gen
ll«dt man stck ln cler Geäulö,
Ader clock cler llede! größtes.
Das ifl allemal clle Sckulci.

Was In DersaMes warö versckulclet,
Sckosfl nickt Welskeltsunlerkuns«.
.Denn wo sckon clle Begriffe seklen."
Sagt Goeike. -- feklt auck clle Dernunst
llnö frügt man. od cler Srlecien encilick

Errungen wlrö mit vieler Alük
Sagt Sueton: .ää Laleoclas xrâecâsl"
Das keißt: .Auf clies- Weise nie!"

Kler Sanktion unö öa Sanktionen
llnö MiMaröenzokIungspfkckt.
llnö öazu «In Dö!k«rbünö!e!n,
Das nur sprickt unö sprickt unö sprickt.
!Zwar, es stnö sekr scköne Worte,
Die man öa zusammenmengt
.Ader", sagt ein Berner Sprückleln
Enöllck .Bumme nlt gesprengt I"

Traugott llnv-rstan«!

vas böse Gewisien
Srau (in cler Sommersriscke): Scbau

einmal. Isidor, wie das Geißblatt an
der Laube so berriicb wucnert!

Zllann (ärgerlicb): Red' mer nix oum
Gescbäst. Sarai ài

Ver letzte Sport
Es wlrö zum Sport gesckwommen unö gerocle».
Sußba» gespielt. g«soffen unö gejoöelt.
Man lanz», man stlegl, man trollet um öle Welt.
Entweöer obne oöer öann mlt Geiö.
Man rennt zu Pserö, zu B-lo unö zu Suß,
Man geigt, man spie» Biavler zum lleberöruß.
Sogar 's Keiraten ist on manckem Ort
Bei vielen nur ein ganz moöerner Sport,
Auf öen öann sckon nack wenig' Wocken prompt
Di« cklce. flllgereckte Sckelöung kommt.
Man wirö Im Sporte immer kükner.
Das zeigen keut' Euck 48 Magaziner.
Die bei ö«r Trüli« jeöer mit nem Barren
Nervös auf öas Signal zum Slarle barren.
Die neue !Ze» brlckt an, laßt lkr «In Loblleö singen I

DIeMagaziner fangen an zu springen!
Slacnelscnweln

Unter Rollegen
(Z. lieber Gerbard. wie steilst du s

nur on. daß du deine Gedicbte immer
anbringst?"

Wie Ick das macb? Icb sage ganz
einsacb. Ick spring' In den See. wenn sie

mein neu stes Opus nickt abdrucken.
Dann Kriegen sie Angst und là mein
Konorarl" «

Saprisches
Es gäkrt In öen boyrlscken Lonöen.
DI« Lüfte wekn brenzllcb sckrum l
Bon geKeimen Der«In«n unö Banö«n
Gekt manicke Soge Kerum.

Die! kackenkreuzler'scke Ekrlflen,
Allöeulscke unö sollcke Leut'

Mon nennt st« B«cktsbolscbew>flen
Die macken in Müncken stck breit.

Es beißt, öaß öle Republlke
Den Bayern zu üö sei unö lakm.
Sie kätten sie gänzllck .öicke"
llnö wollten nen .Bini" ka m.

Ick sage «s ossen unö «Krück

Ick propkezele sonst nickt :

Die Sack« sckelnt mir gefSkrllck.
Mir sckwant eine bös- Gesckick!'.

Denn, wie Ick öl« Dinge beseke,

Mag gut es gekn oöer sckiimm :

's ifl nickt mekr so nelt öort. wie eke,

Wie unler öem alten Beglme.

.Reaktion" ifl Parole.
Die Losung gab Kerr von Bakr
llnö mancken sckon traf öle PIflole.
Weil zu öemokratisck er war.

In Berlin Kraut man stck In öen Kaaren
llnö sürcktet für 's öeutscke Kaus
Man rlecket llmflurzgesakren
Unö weiß nickt, wo ein unö wo aus.

Das gibt «Inen Bampf dis aufs Messer!
Drum Deutsckianö. sei auf öer Kut:
Mack' rasck öas Bier etwas besser.
Dann wlrö viellelckt alles nock gut!

Adwz-tt

Geographisches

Im Spessart gibt's.
fzört' ick zur Stund'.
Einen Ioßgrund.
Bei uns Kingegen
Allerwegen
5Zum Iaß einen Gründl -

floor
Ebrenpräsident des Völkerbundes.
^.-t>íl quelque cbose à aclorer? 2igo»>on

Cin nachgesandter Srief
Kerr Kuder saß Im Kimmeisgarten
llnö spielte graö' mit Petrus Barten.
Da kam ein Brief unö c»«s«r flammte
Bon seinem Irä'scken Sleu«ram>«.

Er war, was niemanöem gelungen.
In sei'ge Bäum« eingeörungen.
llnö zwar um Kudern anzufeuern,
Bersckleö'ne Iabre nackzusteuern.

2u seinem Bummer unö Entsetzen
Wußt' man erst jetzt Ikn reckt zu scbähen.
Backöem er unter ärgsten Plagen
Sick sckwer lm Leben äurcbgescklagen.

Bergessenö. öaß er längst öer Eröe
Entrann unä jegllcker B«sckweräe.
Geäackt« er verblaßter Qualen
Belm Anblick all' äer tollen Zaklen.

Da nakm öen Brief sick Peirus sackte
llnö las, bis er undänölg lackte,
Obwobl er elwas war empört,
Daß man Im Spiele Ikn gestört.

.Ein Glück Ist's. Kuber. äaß es Grenzen
Gibt für äie Irä'scken Bompetenzen,
Das Ifl etwas, was nickt mekr beißt.
Zeugt es auck von äer Eräe Geist I" Snurk»

vie Gopfer

Es waren einmal zwei Bruäer, namens Tori
unä Damm!: ste entstammten äem zaklreicken
Gesclileckle äer Gopfer, welckes Im nörälicken
Teile äer Scbweiz sekr berücbtigt war. Da
gesckak es, äaß äurck ein ganz unerklärliches
Ereignis äle Gopfer bis aus äle zwei Brüäer Torl
unö Damml ausstarben, unö öa ste nickl mebr
äie einzigen Gopser sein wölken, beschlossen sie,

ikren üblen Bamen In äas Dunkel äer Der-
gangenbeit zu scbleuöern. Weil beiäe äem Berufe
äes Borbmacbens oblagen, nannten sie stcb von
nun an Border Tori unä Borber Damm!, äenn
äos klang äocb besser als Gopser Tor! unä
Gopser Dammi. cz. i?.

Splitter
Aberglauben lst ein leeres Lock.
Aber glauben tut man's äocb! s-do

präzis
Paßdeamter: Ibr Alter?
Sräulein: Zwanzig vorbei!
Paßbeamter: Icb muß es genau

wissen

Sräuiein : Jwiscben zwanzig und dreißig.
Paßdeamter: Wann werden Sie denn

dreißig?
Sräulein: Morgen! «ar.
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